
Probleme

• Ganzheitliche, bedarfsorientierte, 
nachhaltige Umsetzungsstrategien fehlen

• Schlechterer Gesundheitszustand von 
Kindern in Quartieren mit sozialen 
Problemlagen

• durch sich verändernde Kitastrukturen 
und Ressourcen  kommt es trotz 
erhobener Daten  (ÖGD) nicht zur 
Nutzung/ Umsetzung für die GF 

Ideen und Vorhaben aus den 
Strategiearbeitsgruppen

• Gestaltung von 
gesundheitsfördernden Strukturen in 
den Kitas, um ein gesundes 
Aufwachsen aller Kinder zu 
ermöglichen

• Kooperation und Vernetzung

• Qualitätssicherung und -entwicklung

• Stärkung integrierter  ganzheitlicher 
Ansätze

• Gesundheitliche Chancengleichheit 

Strukturziele

• qualitativ unterschiedliches  
Verständnis und Umsetzung in 
den Einrichtungen

• Vorsorge-Untersuchungen 
durch Gesundheitsämter und   
Angebote durch etablierte 
Partner (z. B. Frühförderung, 
Jugendzahnpflege, etc.)

• Externe Anbieter mit 
vielfältigen  Projektangeboten, 
ohne ganzheitlichen Ansatz

Was wurde schon getan? 
Was ist bereits vorhanden?

• Trägerübergreifende 
Qualitätsstandards

• Gesundheitsförderliche Strukturen 
im Tagesablauf integrieren

• Ganzheitliche Ansätze

• Beratung der Einrichtungen

• Stärkung der Erziehergesundheit,-
kompetenz und der Haltung

Schlussfolgerung

• Settingebene: Erzieher, Kinder, Eltern 
(Familie)

• Organisatorische Ebene: Träger- und 
Wohlfahrtsverbände, Kommune, 
Betriebe, Elterninitiativen

• Gesellschaftliche Ebene: Ministerien, 
Kommunen, Landkreise 

Zielgruppen

Maßnahmen/Leistungen

• Vernetzung der Träger

• Entwicklung und Etablierung 
geeigneter Qualitätsstandards 
(Ganzheitlichkeit, in Struktur 
eingebunden)

• Beratung durch Kommune

• Stärkung der Erzieherkompetenz

• Stärkung der Elternkompetenz: 
Familienbildungskonzept

Zeitraum

• Start 2019 

Akteure

• Koordination auf Landesebene

• externe Experten der 
Gesundheitsförderung

• ÖGD 

• Trägerverbände

•Wie wollen wir konkret vorgehen, um die Ziele zu erreichen?

• Settingebene: Gesundheitsförderliche Strukturen sind in den Einrichtungen vorhanden und 
werden ritualisiert. Die Erzieher sind befähigt, Gesundheitsförderung im Alltag umzusetzen. Die 
Resilienz der Kinder ist  gestärkt, Gesundheitsrisiken verringert.

• Organisatorische Ebene: Es gibt eine gemeinsame, verbindliche Trägervereinbarung mit 
Qualitätsstandards zur Umsetzung gesundheitsförderlicher Strukturen in Kitas. Die 
Rahmenbedingungen hierfür sind geschaffen

• Gesellschaftliche Ebene: Es besteht eine ministerienübergreifende Zusammenarbeit und ein 
gemeinsames Verständnis mit Fokus auf Kinder- und Erziehergesundheit. Die Kommunen und 
Landkreise verfügen über entsprechende Expertise und Ressourcen zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben.

Was wollen wir mit unserem Vorhaben in den 
Settings und bei den Zielgruppen erreichen (Ziele) 
?


